
stimmt. In einem vierten Schritt notiert d1ie iınialle Z D  — Predigt, die ihm be1
seiner bisherigen Arbeit gekommen S1Nd. geht VO  5 der Situation aUuSs ın der und
aut die hın gepredigt werden soll Von er Dru WöoOrter, Yormeln, erstandnıs
un Zusammenhang des VO  5 gelieferten Materials Er ist e1 achwalter des
eutilgen Menschen un selner Sprache Den Lehrzusammenhang der 1r! konifiron-
1er‘ dem Verstehenszusammenhang des Horers. Die Predigteinfälle /  - WeTrT-
den auf Wirklichkeitsbezug un: Wirkungsmöglichkeit hin untersuch Von seiner
Arbeit her ergäanzt die ınialle VO  ; un! macht einen mehr der weniger ausS-
geführten Predigtentwurf
Eın vielschichtiger Versuch, die Monologsitftuation urchbrechen un den kom-
Dlexen, VO  - unNs erfüllenden Bedingungen der Moglichkeit VO  . Predigt besser
gerecht werden. Die diesem Werk zugrunde liegenden Thesen über Predigtauf-
Lrag un -aufgabe werden ausführlı  er 1mM ersten Beiheit den Predigtstudien
unter dem 1Le Z Theorie und Praxis der Predigtarbeit dargelegt.
Vorliegender erster an der Predi.  studien umfaßt die Perikopen VO ersten
Advents- Dis Z Palmsonntag nach der sogenannten er1kopenreihe I1I1 der V all-
els  en 1r! Eln notwendiger Schritt 1n dem Bemuhen, die viel zitierte Dialog-
haftigkeit der Predigt nicht 11UTr 1n einem theoretisierenden Gerede stecken lassen.
Wir können hier NSere mangelnde Phantasie- und Experimentierfreudigkeit in der
Predigipastora. VO  } den evangelischen Tr1isten anregen lassen. Jockwig
URPHY-  CONNOR, Jerome Neubelebung der Predigt. Die Predigt bei Paulus,
dem Verkünder. München 1968 Rex-Verlag. 2351 kart. 18,80
Das paulinische Verständnis VO  3 Verküundigung soll als bleibende Grundlage und
Kriterium des Predigtverständnisses die heutige Predigt Ne  . beleben Dies ist das
nliegen des es Dem Vl der der CcCole ique 1ın Jerusalem S  n geht
bel seliner Untersuchun.: die misslionarische Verkundigung un: nıcht die
Gemeindeunterweisung, obwohl nicht bel en entsprechenden bibl Stellen zwıischen
beiden n  e gefrennt werden kann. Von der Heilsfunktion der Predigt geht diese
bibeltheologische Analyse AU!  N Der Wirkweise der Verkündigung gelten die fol-
genden ntersuchungen. Hier WwIrd unaäachst auIigrun der verschiedenen biıbl 1Le
die un  10N des Predigers umschrieben, sodann SsSe1lne Beziehung ZU Heilswirken
Christi estiimm: Die reale Wirksamkeit des Wortes Gottes nach den paulinis  en
Texten aut dem Hintergrund der iblischen ort-Gottes-Theologie un das Schick-
Sal des verkuüundeten ortes 1n der gläubigen Annahme der der sich vers  ießen-
den Ablehnung VO  5 seliten des Hörers sind die folgenden Themen. Von Röm 16,25 Tl
ausgehend, WwIird die Predigt zusammentfassend un abs  leßend als Akt der Goftes-
verehrung verstanden.
„ ATa (zotffes ZU. eil fÜr jeden, der glau ROom 1,16), ist das Evangelium. Die
Verm!1  ung des Evangeliums als Voraussetizung des aubDens ges  1e ın der
Predigt (Röm Predigt als Heilswerk ist Werk Gottes 1n T1SIUSs durch den
Dienst der Verkündigung In der Verkündigung ist durch die na des Geistes der
verkündigte Herr heilswirksam dem laubenden gegenwärtig. Das macht die theo-
Jogische Relevanz der Verkündigung aus auf Cdie ausdrucklı hinzuweisen gerade
1n der gegenwärtigen Diskussion die Predigterneuerung durch dialogische
Formen otwendi ist.
Der Gefahr, VO  3 gegenwärtfiiger Problematik und entiialteier ogmaftı her die
Schrl:  eX en ist sıch der ausdruücklich bewußt S1ie ist besonders dort
gegeben, w1e hier iıne größere bibeltheologische Zusammenschau geht

Jockwig
Biblische Unterweisung. Handbuch ZUrT Auswahlbibel „Reich Gottes”. Hrsg VO  3 Hubert
EISCHER verfaßt VO  5 Eleonore BECK Uun: Gabriele ILLER Band IL München
1968 Kösel-Verlag. 376 Ln 35l bei Abnahme der gesamten Ausgabe;
A0 Einzelpreis.
Der zweltie and des Handbuches AA Auswahlbibel eich Gottes 99  21|  1S nier-
weisung“ ijeg hlermit ( Er umfaßt die Kapitel über das on1ı1gium 1n Israel, über
die Prophetie SOWI1e über die nachexilische Zeit unter der Herrschaft der Perser,
Grlıechen un Romer. Das abschließende Kapıtel bildet zugleich den Übergang ZU.
Neuen Testament, indem hier die wichtigsten messlanischen XLEE aus Daniel undP
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dem Isalasbuch behandelt werden. Die Behandlung des Sto{ffes erfolgt w1e 1 ersten
and. Besondere Bedeufiung omMm: den größeren Einleitungen In ihnen wIird e1n
Überblick üuber die verschiedenen geschichtlichen Einheiten (Gründung des OÖn1g-
LUMS, ordreıl: Südreich, Y 11S- und Nachexilszeit über die heilsgeschichtlichen
Perioden (prophetische wegung, Exilszeit, nachexilische Gemeinde) un über be-
tiimmite attungen religiöser ITEra (Psalmen, eishe1f, rbauliche Erzählungen
gegeben.
Die Ergebnisse der historis  en Orschun SOWI1Ee der historisch-kritischen Exegese
werden nlıer kurz un klar gegliedert dargelegt, wobei die theologischen rund- und
Leitgedanken schwerpunktmäßig herausgestellt werden. Übersichtliche Zeittafeln,
informatorische Skizzen SOwl1e Exkurse ZUr religiösen Umwelt un Zeitgeschichte
machen die historis  en un: archäolog1  en orschungen f{ur die Katechese
gänglich un TU!  ar
Diıie einzelnen erikopen werden mit folgender Methode erschlossen. Am Anfang
bringen wenige aize „ZUm Verständni1ıs“ den wesentlichen Inhalt und die kerygma-
ische Aussage Fur den atechetien STEe hiıer 1mM Anfang, Was 1ın der atechese
Ziel der Erarbeitung 1S%. Es chließt sich die dem Schrifttext der erikope olgende
„ WOrt- un! acherklärung“ d worıin dem Katecheten die für den Unterricht wıich-
igen Ergebnisse der Exegese geboten werden. Die katechetische „Orientierung“ g1ibt
die richtige „Weichenstellung“ un macht auftf vermeidende Fehnlinter-
pretationen aufmerksam. Die „Erschließung“ zel. innerhal der Historie die e1ils-
es.  a  e auf un erleichtert die Auslegung durch Gliederung des Stoffes 1n Sinn-
abschnitte. Die Ergebnisse der bis 1ın geleisteten Erarbeitung werden 1n der
folgenden „Aneignung“ zusammengefaßt. Eıne nochmalige Konzentration erfolgt 1mM
Tafeltext, der vermeidet, doktrinär werden, der jedoch jenen Gefahrenmomen-
ten ausgesetzt 1ST, die notwendigerweise auftreten, wenn INa  - eın eri1kope 1ın
einen Satz will der mMUu. Die „Einübung“ S1e sStiEe. als eigene Formal-
STUie YST 1n diesem zweiten and die 1m n  n Zusammenhang mi1t% dem (Ge-
betsvorschlag ste. will 1n wenigen kurzen Satzen den ext autf den Schüler un!
sein en hin Offnen. Ebenfalls TSLT 1n diesem and wird be1l den „Aufgaben“
zwıschen Themen AA Unterrichtsgespräch und eigentlichen Schüleraufgaben unter-
chieden Die ufgaben sollen VOLT em das notwendige Wissen sichern un:! den
eigenständigen Gebrauch der Schrift einüben.
Katholischerselits en WITr hier S1  erl das A  F Z.eit estie Handbuch für die atl
Bibelkatechese 1ın der für das entsprechende er gemäßen chule Es ist wun-
schen, daß die beiden geplanten an für das Neue Testament nıcht an auf

Jockwigsich warten lassen.

SCHILLING, Alfred: Fürbitten un Kanongebete der holländischen Kirche Materialien
ZUrTr Diskussion zeitgemäße liturgische exie Essen 1965 Hans riewer Verlag.
52 Linson. —,
In der holländischen 1r! ist mMa  } eifrig darum bemüht, NECUC zeitgemäße exie

verfassen. Eıne kleine Auswahl davon legt In 1n seinem Buch 1n
euts  er Bearbeitung VOT. der auptsache handelt sich Fürbitten un!
Kanongebete Daneben finden sich verschiedene exie fur chuldbekenntnis, .]1au-
bensbekenntnis, ZU rotbrechen, AT Kommunilon un! 15 Präfationen uber-
dem sind beigegeben iıne Meßordnung, der Entwurtf einer Agapefeier der Schalom-
gruppe, eın Bericht über ıne deutsche Agapefeier, ıne privafte Übersetzung des
zweiten römischen Kanons un wel V O:  - Saul veriabhte eucharistische ank-
gebete. Den Texten ist ein Aufsatz von jet aar über „die Messe VO  - morgen“
vorangestellt, den der Verfasser ıne 99 un unvollständige Bestandsauft-
nahme VO Erwägungen“ nennt.
Die Fuürbitten verdienen besonders hervorgehoben werden; enn S1ie unterschel-
den sich 1n manchem VO:  5 den meilistien AA  — Zeit gebräuchli  en Texten Man hat auf
allgemeine endunge verzichtet. dessen werden wichtige nlıegen der irche,
des Staates un: der einzelnen rıste aufgegriffen, deutlich ausgesprochen un mi1t
einigen Worten erläutert. Es WwI1Ir sich keineswegs nachteilig auS, daß dadurch die
einzelnen Bitten ine äangere Form erhalten en, als sS1e normalerweiıise 1120 -

reffen isSt. urch die bewußte es  rTrankun. der Zahl der Bitten auf vlier der fünf
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